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Erste Hilfe 
Verhalten bei Unfällen 

Erste Hilfe – Unterweisungsfolien der EFAS 

Presenter
Presentation Notes
Einleitende Hinweise zum Gebrauch der Unterweisungsfolien:
Auf den Notizzettelseiten zu den Unterweisungsfolien stehen Ihnen Begleittexte – überwiegend in Form von Leitfragen – zu den verschiedenen Unterweisungsinhalten zur Verfügung. Damit soll Ihnen ermöglicht werden, eine individuell auf Ihre Kirchengemeinde oder Einrichtung angepasste Unterweisung zum Thema Erste Hilfe durchzuführen. Dazu sollten Sie sich vor der Unterweisung mit den Leitfragen auseinandersetzen und sich mit den entsprechenden Antworten vertraut machen.
Gehen Sie bereits vor dem Zeigen bzw. Einblenden einer Folie auf die Leitfragen dazu ein und besprechen Sie diese mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Erläutern Sie anschließend zusammenfassend anhand der Angaben auf der jeweiligen Folie die wesentlichen Punkte zu den verschiedenen Themenschwerpunkten.

Begleittext zur Eingangsfolie:
Trotz sorgfältigster Sicherheitsmaßnahmen lassen sich Unfälle nicht immer vermeiden. Unfälle kommen plötzlich und unerwartet. Daher ist es für die Verletzte bzw. den Verletzten wichtig, dass im Falle eines Unfalles schnell und effektiv Erste Hilfe geleistet werden kann. Insbesondere bei lebensbedrohlichen Verletzungen müssen die Erste-Hilfe-Maßnahmen innerhalb der ersten fünf Minuten nach dem Unfall einsetzen, da dann die Überlebenschancen am größten sind und gravierende Folgeschäden vermieden werden können.
Als Vorsorge für mögliche Notfallsituationen sind in dieser Kirchengemeinde/Einrichtung verschiedene organisatorische Maßnahmen getroffen worden, über welche in dieser Unterweisung informiert werden soll. Darüber hinaus werden Kenntnisse über die zur Verfügung stehenden Erste-Hilfe-Einrichtungen vermittelt und das richtige Verhalten bei Unfällen angesprochen.
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VERHALTEN BEI UNFÄLLEN 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

Sofort-
Maßnahme 

Notruf 
Erste 
 Hilfe 

Rettungs-
Dienst 

Kranken- 
haus 

Die Rettungskette 

Kontrolle der 
Vitalfunktionen: 
- Bewusstsein 
- Atmung 
- Kreislauf 

112 

Presenter
Presentation Notes
Begleittext:
Die Rettungskette verdeutlicht den Ablauf aller Erste-Hilfe-Maßnahmen. Dabei greifen die einzelnen Schritte wie die Glieder einer Kette ineinander. Ziel ist es, dem/der Verletzten bereits am Unfallort die notwendige Hilfe zukommen zu lassen und sicher zu stellen, dass er oder sie in kürzester Zeit in ärztliche Behandlung gelangt.
Jede Kette ist bekanntlich nur so stark wie ihr schwächstes Glied. Insbesondere die durch die Gemeinde/Einrichtung beeinflussbaren ersten drei Kettenglieder (Sofort-Maßnahmen, Notruf, Erste Hilfe) müssen daher besonders stark sein!
Unter den Sofort-Maßnahmen sind alle Hilfeleistungen zu verstehen, die unmittelbar der Erhaltung des Lebens dienen (z. B. Wiederbelebung, Blutstillung, Schockbekämpfung, stabile Seitenlage). Auch das Absichern der Unfallstelle und das Retten aus der Gefahrenzone gehören dazu.
Der abgesetzte Notruf erfolgt zeitgleich oder unmittelbar nach den lebensrettenden Sofortmaßnahmen. Er verständigt den Rettungsdienst oder die Feuerwehr.
Die Erste Hilfe setzt die Sofortmaßnahmen bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes fort, z. B. beruhigender Zuspruch, bequeme und sachgerechte Lagerung, Anlegen von Verbänden, Ruhigstellen von Knochenbrüchen.
Der Rettungsdienst sorgt dann für den Transport ins Krankenhaus.

Leitfragen:
Was kann bei uns passieren oder ist schon passiert?
Was ist bei einem Unfall zu beachten bzw. zu tun?
Wo sind Hinweise zum Verhalten bei Unfällen zu finden (Aushang)?
Wie wird der Rettungsdienst an den Notfallort geleitet?
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NOTRUF 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

Wo ist es passiert? 
Was ist passiert? 
Wie viele Verletzte gibt es?  
Welche Art von Verletzungen liegen vor? 
Warten auf Rückfragen! 
 

Ein Notruf enthält folgende Angaben: 

Notrufnummern am Aushang 
beachten! 

Presenter
Presentation Notes
Leitfragen:
Wie wird der Rettungsdienst oder die Feuerwehr verständigt?
Wo sind die Meldeeinrichtungen für Notrufe (Telefon, Mobiltelefon)? Sind diese jederzeit problemlos erreichbar?
Wie lauten die Notrufnummern für den Rettungsdienst und die Feuerwehr? Wie lautet der Giftnotruf?
Welche Angaben müssen bei einem Notruf gemacht werden?
Wann kann der Notruf beendet werden?
Wie sind die Ersthelfer zu erreichen?
Wo hängt das Notfall-Telefonverzeichnis aus?
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ERSTHELFER 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

 Erste Hilfe leisten und situationsgerecht helfen 
 Bei der Organisation der Ersten Hilfe mitwirken 
 Vorhandenes Erste-Hilfe-Material kontrollieren 
 Ausbildung im Erste-Hilfe-Lehrgang (9 

Unterrichtseinheiten) 
 Alle 2 Jahre Fortbildung im Erste-Hilfe-Training 

(9 Unterrichtseinheiten) 

Presenter
Presentation Notes
Leitfragen:
Welche Personen sind als Ersthelfer benannt und ausgebildet? Wie sind sie zu erreichen?
Sind alle Personen mit Leitungsfunktion in der Kirchengemeinde als Ersthelfer ausgebildet (z. B. Kirchenvorstände, Gruppenleiter/innen)?
Wer steht bei Freizeiten und Veranstaltungen als Ersthelfer zur Verfügung?
Haben alle Ersthelfer eine aktuelle Ausbildung? Wie ist die Ausbildung organisiert? 
Welche Aufgaben haben die Ersthelfer?
Wen muss ich ansprechen, wenn ich mich als Ersthelfer zur Verfügung stellen will?
Sind ggf. besondere Erste-Hilfe-Leistungen erforderlich, z. B. aufgrund bestimmter Personengruppen (Kinder, Pflegebedürftige, etc.), bekannter Erkrankungen (Diabetes, Epilepsie, etc.) oder aufgrund des Wetters (Sonnenstich, Unterkühlung, etc.)?

Hinweis:
Die Ausbildung zum Ersthelfer wird von einer zugelassenen Ausbildungsorganisation durchgeführt (z. B. Johanniter Unfallhilfe, Deutsches Rotes Kreuz, Malteser Hilfsdienst). Die Ausbildungskosten trägt die zuständige Berufsgenossenschaft.
Ab zehn Teilnehmenden besteht die Möglichkeit, spezielle Inhouse-Seminare vor Ort durchzuführen.
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ERSTE-HILFE-MATERIAL 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

WO ? 
  im Verbandkasten 
  Kennzeichnung mit 
  Anleitung zur Ersten Hilfe 
  Unfälle/Verletzungen im 

 Verbandbuch eintragen 
  Unfälle dem Arbeitgeber 

 bzw. der Einrichtungsleitung 
 melden  

 Quelle: EFAS 

Presenter
Presentation Notes
Leitfragen:
Wo befindet sich in der Kirchengemeinde/Einrichtung Erste-Hilfe-Material bzw. ein Verbandkasten?
Ist das Erste-Hilfe-Material gut erkennbar aufbewahrt? Ist es jederzeit zugänglich?
Ist der Inhalt der Verbandkästen vollständig?
Wird bei Ausflügen/Freizeiten Erste-Hilfe-Material (z. B. Sanitätstasche) mitgenommen?
Gibt es weitere Erste-Hilfe-Einrichtungen (z. B. Krankentrage, Automatisierter Externer Defibrillator, etc.)? Wo sind diese zu finden? Was ist bei ihrem Einsatz zu beachten?
Ist eine Anleitung zur Ersten Hilfe vorhanden?  Wo ist sie zu finden (z. B. im Verbandkasten oder Aushang)? Was ist darauf zu lesen?
Werden die Erste-Hilfe-Leistungen dokumentiert (z. B. im Verbandbuch)? Wo liegt das Verbandbuch aus?
Wem ist innerhalb der Kirchengemeinde/Einrichtung der Unfall zu melden? 
Wer kümmert sich bei Arbeitsunfällen um die Unfallmeldung an die Berufgenossenschaft/den Unfallversicherungsträger? Welcher Unfallversicherungsträger ist zu informieren?
Welche Ärzte/innen sind nach einem Arbeitsunfall aufzusuchen? Wer ist als Durchgangsarzt/ärztin zuständig?

Hinweis:
Bei Verletzungen, die voraussichtlich zu einer Arbeitsunfähigkeit oder einer Behandlungsbedürftigkeit über eine Woche hinaus führen, muss ein Durchgangsarzt/eine Durchgangsärztin aufgesucht werden.
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ANGABEN IM VERBANDBUCH 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

WAS ? 
  Zeit, Ort und Hergang des Unfalls oder eine 

 Beschreibung des Gesundheitsschadens 
  Art und Umfang der Verletzung/Erkrankung 
  Erste-Hilfe-Maßnahme 
  Verletzte Person(en) und Zeuge(n) 
  Name des Ersthelfers/der Ersthelferin 
 

Auch kleine Verletzungen/Blessuren eintragen! 

Presenter
Presentation Notes
Leitfragen:
Wo wird das Verbandbuch aufbewahrt (z. B. im Verbandkasten)?
Welche Angaben müssen im Verbandbuch gemacht werden?
Wann muss eine Verletzung/Erste-Hilfe-Leistung eingetragen werden?

Hinweise:
Verbandbücher können bei den Berufsgenossenschaften kostenlos angefordert werden.
Durch den Eintrag in das Verbandbuch wird nachweislich festgehalten, dass die Verletzung während der Arbeit für die Kirchengemeinde/Einrichtung erfolgte und ein Anspruch auf die Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung besteht. Daher sollten auch kleinere Verletzungen, z. B. Schnittwunden am Papier, im Verbandbuch dokumentiert werden.
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ERSTE HILFE BEI 
VERBRENNUNGEN/VERBRÜHUNGEN 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

 Brennende Person ablöschen 
 Lokale Kühlung mit fließendem Wasser (ca. 10 

Minuten) 
 Auf der Haut festhaftende Kleidungsstücke 

nicht  entfernen! 
 Brandwunden keimfrei bedecken 
 Brandblasen nicht öffnen! 

 
Foto: Jürgen Schwarz,  
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Die Anwendung von Hausmitteln jeglicher Art (z.B. 
Puder, Öle) ist verboten! 

Presenter
Presentation Notes
Begleittext:
Verbrennungen und Verbrühungen sind durch hohe Temperaturen verursachte schwere Schädigungen der Haut und tiefer liegender Gewebeschichten. Je größer der Anteil der verbrannten Hautflächen ist, desto schlechter sind die Überlebenschancen. Sind über 10 % der Körperoberfläche verbrannt, besteht Schockgefahr und die Notwendigkeit der stationären Aufnahme. 
Es werden drei Verbrennungsgrade unterschieden, die mit dem bloßen Auge erkennbar sind:
1. Grad: Rötung�2. Grad: Blasenbildung�3. Grad: Nekrose (Zelltod)
Bei schweren, großflächigen Verbrennungen und bei Gesichtsverbrennungen sind Atem- und Kreislaufstörungen zu erwarten. Bewusstsein und Atmung des/der Verletzten müssen daher ständig beobachtet werden.

Leitfragen:
Was ist bei Verbrennungen und Verbrühungen besonders zu beachten?
Stehen Einrichtungen zum Löschen von Personen zur Verfügung (Löschdecke, Feuerlöscher, etc.)? Wo sind diese zu finden? Wie sind sie anzuwenden?
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ERSTE HILFE BEI STROMUNFÄLLEN 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

1. Strom unterbrechen!  
Netzstecker ziehen, Sicherung 
herausnehmen, Verletzten mit isoliertem 
Gegenstand vom Strom trennen. 

2. Erste Hilfe leisten 
Prüfung der Atmung, des Herzschlags; ggf. 
Atemspende und Herzmassage. 
Notruf absetzen 
Brand- und andere Wunden kühlen und 
vorsichtig steril abdecken. 
 
 
Nach Stromunfällen müssen die Herzfunktionen 

immer ärztlich beobachtet werden! 

Presenter
Presentation Notes
Begleittext:
Bei Unfällen durch elektrischen Strom kommt es auf Minuten, mitunter auf Sekunden, an.
Da beim Berühren von unter Spannung stehender Teile Lebensgefahr besteht, ist der Eigenschutz von besonderer Bedeutung. Die Stromunterbrechung durch Ausschalten, Stecker ziehen und/oder Sicherung herausnehmen ist daher die erste Maßnahme. Ist ein Abschalten oder Trennen nicht möglich, muss der/die Verunglückte durch nicht leitende Gegenstände (z. B. Holzlatte) von den unter Spannung stehenden Teilen getrennt oder an der Kleidung weggezogen werden. Der/die Helfer/in muss sich dabei isoliert aufstellen (z. B. Gummimatte, trockenes Brett, trockene Kleidung, dicke Zeitung) und darf dabei keine leitenden Teile (z. B. Wand, Gestell, andere Helfer/innen) berühren.
Bei Stromunfällen muss immer ein Arzt/eine Ärztin gerufen werden, der/die die Herzfunktionen überprüft.

Leitfragen:
Was ist bei Stromunfällen besonders zu beachten?
Wo sind die Sicherungen?
Welcher Arzt/welche Ärztin ist zu informieren?
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STABILE SEITENLAGE 

Erste Hilfe – Verhalten bei Unfällen 

 Beine des Bewusstlosen strecken 
 Nahen Arm angewinkelt nach oben legen, 

Handinnenfläche zeigt nach oben 
 Fernen Arm vor der Brust kreuzen, Hand 

festhalten 
 Fernes Bein durch Zug am Oberschenkel 

beugen 
 Bewusstlosen zu sich herüber ziehen 
 Hals überstrecken und Mund leicht öffnen 
 Lage mit der wangennahen Hand 

stabilisieren 
 Ständige Atemkontrolle bis zum Eintreffen 

des Rettungsdienstes 
Fotos:©DRK Generalsekretariat, 
T.23, S. Schleicher 

Presenter
Presentation Notes
Begleittext:
Bewusstlose, die normal atmen, dürfen keinesfalls auf dem Rücken liegen, da sie sonst ersticken könnten. Die stabile Seitenlage ermöglicht, dass Flüssigkeiten wie Erbrochenes, Speichel oder Blut abließen können und und die Zunge die Atemwege nicht blockieren kann. Durch die stabile Seitenlage wird der geöffnete Mund zum tiefsten Punkt des Körpers und somit ein mögliches Ersticken verhindert.
Wenn ein/e Verletzter bewusstlos ist, muss immer ein Notruf abgesetzt werden, spätestens nach der stabilen Seitenlagerung.
Nach der stabilen Seitenlagerung sollte der/die Betroffene zugedeckt werden. Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes sind Bewusstsein und Atmung regelmäßig zu kontrollieren. Versagt auch die Atmung, wird der/die Bewusstlose auf den Rücken gedreht und mit der Wiederbelebung begonnen.
Sollte der/die Betroffene aufwachen, muss er/sie liegen bleiben. Wer bewusstlos war, gehört in ärztliche Behandlung.

Leitfragen:
-Wer kennt und kann die stabile Seitenlage?
Wie geht die stabile Seitenlage? Wann ist sie anzuwenden?
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Gut gerüstet für den Notfall! 

Erste Hilfe – Unterweisungsfolien der EFAS 

Presenter
Presentation Notes
Ein paar Worte zum Schluss:
Vielen Dank für Ihre Beteiligung an dieser Unterweisung zur Ersten Hilfe.
Bitte unterstützen Sie die von der Kirchengemeinde/Einrichtung vorgesehenen Erste-Hilfe-Maßnahmen. Wenn Sie Probleme oder Mängel wahrnehmen, informieren Sie bitte umgehend Frau/Herrn _____________________________________ . Damit wir auch weiterhin für den Notfall gut gerüstet sind.
Auch wenn Sie keine Erste-Hilfe-Ausbildung absolviert haben, müssen Sie das Ihnen Mögliche zur Hilfeleistung unternehmen. Sie sollten zumindest einen Notruf absetzen. Wenn Sie aktiv Erste Hilfe leisten, können Sie nichts falsch machen. Einen Fehler begehen Sie nur, wenn Sie keine Hilfe leisten.
Zu guter Letzt bitten wir Sie, mit Ihrer Unterschrift auf der ausliegenden Liste zu bestätigen, dass Sie heute an dieser Informationsveranstaltung zur Ersten Hilfe und zum richtigen Verhalten bei Unfällen teilgenommen haben. Der Kirchenvorstand/die Einrichtungsleitung benötigt diesen Nachweis zur Dokumentation seiner/ihrer Präventionsbemühungen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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